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dem Schönheitsbedürfnis der Frau
Rechnung getragen wurde, ohne aber
das Sinngemässe zu vernachlässigen,
denn gerade beim Sport muss das Kleid
zuerst dem Zweck entsprechen, Die

reizvollen, langen Morgenröcke, die
sich als Hauskleider präsentierten, er-
öffneten njiit ihren schönen Farben den

eigentlichen Reigen der Modelle. Alles

war da, was das Herz sich wünscht
und. was der Sinn begehrt — warme
Herbstmäntel mit der klassisch figur-
betonenden Linie in vollendeter Schnitt-
form, Phantasiemäntel, blusig, gegürtet
in ansprechenden Farben.

Elegante Nachmittags- und Abend-
kleider zeigten sich in verschiedenen

Bild ünks: OlivefarbenerWollmantel mit Pelz-

garnitur aus modisch gebleichtem Silberfuchs

Stilarten, die manche Anregung aus

vergangenen Epochen verrieten, sich

jedoch in neuzeitlicher Art sehr schön

präsentierten. Betonte Taille, weite

Aermel mit bauschigem Handgelenk,

auffallende Achseln, weiche Falten,

graziöse Raffungen, Passementerie-Mo-

tive, blusige Oberteil, abgesteppte Plis-

sés, hervorgezaubert auf farbigem Ma-

terial, das in der Vielheit der Nuancen

an die Farbenpracht des sonnigen

Herbstes mahnt.
Im Abendlichte erschienen diese Far-

benkompositionen noch viel stärker, be

tonten die Eigenart der Modelle und

zeigten schlussendlich deutlich die Hand

der Meisterin, der es gelungen war, in

einer relativ kurzen Schau dem Auge

eine solche Fülle Schönheit zu bieten.

Die Modeschau war ein voller Erfolg-

Pok.

Der Andrang zur Modeschau hat die-
ses Jahr sogar die optimistischen An-
sichten der Bieler übertroffen. Die
Räumlichkeiten des Hotel Elite erwie-
sen sich für die 400 Besucherinnen und
Besucher als reichlich knapp, so dass

mit improvisierten Zuschauerräumen
nachgeholfen werden musste.

Die Modeschau zeigte schon von An-
fang an, dass der Aufbau der Kollefc-

tion von einem ganz bestimmten Ge-

Sichtspunkt geleitet wurde — nämlich

vom Standpunkt der Zweckmässigkeit.

Alles, was eigentlich über das Mass

dessen ging, was wir als tragbar be-

zeichnen, wurde wissentlich vermieden,
ohne dabei die elegante Note zu ver-

letzen oder zu vernachlässigen. Im Ge-

genteil, man konnte prachtvolle Modelle

bewundern, die in ihrer ganzen Art un-

gemein anziehend wirkten und in der

Linie viel Raffinement verrieten. Das

Charakteristische der gezeigten Herbst-

modelte lag nicht in extravaganter.

Aeusserungen, sondern in Kleinigkeiten,

in der Linie, oft nur in geschmackvollen

Applikationen oder in der Farbennüance.

Jedenfalls blieb der Gesamteindruck

weit über dem Niveau des Erwarteten.

Schon die Sportmodelle zeigten, dass

Abendkleid in modischem Lilaton mit neuartiger, sehr reicher Faltehpartie im Rücken

la Seidenkleid
9'eichfarbi,

•etcher Spreng*'
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äem Echönheitsdeäürfnis äer Erau
Rechnung getragen muräe, ohne abe?'

äas Einngemässe zu vernachlässigen,
äenn geraäe beim Eport muss äas Rieiä
zuerst äem Zweck entsprechen, Oie

reizvollen, langen lklorgenröcke, äie
sich ais Rauskleiäer präsentierten, er-
öffneten nZit ihren schöne?» Earben äen

eigentlichen Reigen äer Rloäelle. ^lîes
war äa, mas äas IIers sich münsckt
unä. mas äer Einn begebet — warme
Rerdstmäntel mit äer klassisch figur-
bstonenäe?? Linie à voilenäeter Echnitt-
form, Rhantasiemäntel, blusig, gegürtet
in ansprechenäen Earben.

Elegante IVachmittags- unä ^benä-
kleiäer zeigten sieb in verschieäenen

Silct links: Oliveiarbener>VoIImonts> mit pelz-

garnitur aus mociisck geblsicktem Zilberlucks

Etilarten, ciie manche /inregnng aus

vergangenen Epochen verrieten, sick

feäoch in neuzeitlicker /ìrt sekr sckön

präsentierten. Setonte Eaille, weite

Cermet mit bauschigem Ranägelenk,

auffalienäe Achseln, weiche Balten,

graziöse Raffungen, Rassementerie-Kio-

tive, blusige Oberteil, abgesteppte ?lis-

sês, hervorgezaubert au/ /ardigem Kta-

terial, äas in cier Vielheit äer IVüancen

an äie Eardenprackt cies sonnigen

Herbstes mahnt.
Im /ìdenkllickte erschienen äiese Ear-

denkompositionen noch viel starker, de

tonten ciie Eigenart cier kloäelle «nci

zeigten schlussenollich cleutlich ciie Ranck

cier Meisterin, cier es gelungen war, in

einer relativ kurzen Echau äem linge

eine solche Eülle Eckönheit zu bieten.

Oie lkloäeschau war ein voller Erfolg.

Ook.

Oer ^närang zur Klooleschau hat clie-
ses äahr sogar clie optimistischen ^n-
sichten cier Lieler üdertroffen. Oie
Räumlichkeiten cies Rotel Elite erwie-
sen sich Mr ciie 400 Lesucherinnen unä
Besucher als reichlich knapp, so class

mit improvisierten Zuschauerräumen
nachgeholfen weräen musste.

Oie klocieschau zeigte schon von à-
fang an, class cier àfdau cier Roilek-
tion von einem ganz bestimmten Le-

Sichtspunkt geleitet wuräe — nämlick

vom Etancipunkt cier Zweckmässigkeit.

rille«, ums eigentlich über äas klass

äessen ging, was mir als tragbar be-

zeichnen, wuräe wissentlich vermieäen
ohne äabei äie elegante iVote zu ver-

letzen oäer su vernachlässigen. Im Le-

genteii, man konnte prachtvolle kloäelle

bewunäern, äie in ihrer ganzen rirt an-

gemein anziekenä wirkten unä in äer

Linie viel Raffinement verrieten. Oas

Oharakteristische äer gezeigten Herbst-

moäelle lag nicht in extravaganter.

Aeusserungen, sonäern in Kleinigkeiten,

in äer Linie, oft nur in geschmackvollen

Applikationen oäer in äer Earbennüance.

äeäenfalls blieb äer Oesamteinäruck

weit über äem iViveau äes Erwarteten.

Echon äie Eportmoäelie zeigten, äass

hbenclkisiä in moäizckem kilaton mit neuartiger, sekr reicksr koltskportie im Kucken
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lacke
' ^Ä$5he Verwendung

Dieses rote Plastron mit Kragen
kann nicht nur zum Sportdress,
sondern zu jedem dunkeln Wo!!-

kleid getragen werden

daiiitJif Ensemble, wobei Ein rotes gestricktes Bolero mil
k,„ ,,£? IP verschiedenen Far- schwarzer Stickerei wird hier zu
und to «

®®**^beitet ist einer schwarzen Skihose und
und tu, "••nreren Pullovern schwarzem Pullover getragenBlusen getragen werden

kann

pi^liane zeigt ihre J^onst

ss Stricken und Häkeln war von jeher eine Lieblingsbeschäf-
gung der Frauen und manch schönes und warmes Kleidungs-
uck ist im Hausfleiss auf diese Weise entstanden. Welche

„ ommenheit und Eleganz aber gestrickte oder gehäkelte

di bble erreichen können, das hat in der vergangenen Woche

Sch Firma Juliane, Bern, gezeigt. Den vier
^tern, diese Firma verkörpern, ist es gelungen, nicht

eine neue Heimindustrie zu schaffen, die unzähligen Frauen

Weisse, aus Stroh gehäkelte Bluse zum Abendkleid. Die neuartige
Verwendung wirkt sehr vornehm und gediegen

)f (Modelle Juliane, Bern) -k

Warme wollene Jacke in moderner Verarbeitung mit der neuen Zipfelmütze

im Jura Arbeit und Verdienst gibt, sondern die Handarbeit
in ihrer Ausarbeitung auf ein Niveau zu bringen, das neben
jeder Haute Couture stand hält. Vor allem eignen sich die ge-
strickten Modelle für den Sport und fürs Haus. Reizende En-
semble für Ski und Schlittschuh eröffneten den Reigen und
bewiesen den ausgesuchten Geschmack der Schöpferinnen der
Modelle. Neuartige Zipfelmützen, zum Teil in Turbanform
montiert, ergänzten die sportlichen Ensemble. Ihnen folgten
sehr schöne Modelle für den Vormittag, warme und mollige
Jacken, die sowohl auf der Strasse als auch zu Hause vielfache
Verwendung finden. Sogar sehr schöne Mäntel wurden prä-
sentiert, die ausnehmend gut wirkten. Und langsam wurden
die Modelle immer eleganter und raffinierter. Eine hübsche,
knallrote Jacke mit schwarzer Stickerei eignet sich besonders
zum Nachmittagstee, das schwarze Jackettkleid mit dem weissen
Jabot und den weissen Spitzen an den Aermeln darf nicht nur
am Nachmittag, sondern auch zu einem kleinen Souper ge-
tragen werden. Als neuen Schlager aber brachte Juliane die
hoch eleganten Blusen aus feinster Wolle oder aus weissem
Stroh gearbeitet für den Abend. Zum langen Rock wirken sie
ausnehmend zart und vornehm und zeigen einen neuen Weg
für das winterliche Abendkleid, der sicher von vielen befolgt
werden wird. Dass dabei aber eine ganz erstklassige Ausarbei-
tung des gestrickten Materials Grundbedingung ist, das dürfte
allen eingeleuchtet haben. Juliane hat es wiederum verstanden,
die zahlreichen Bewunderinnen ihrer grossen Kunst zu neuem
Enthusiasmus zu begeistern und gleichzeitig den Beweis zu er-
bringen, dass wirklich gute Handarbeit unbedingt immer vor-
nehm und elegant wirkt. hier.

> V^«°n6unz

Vw5e5 rote plo-tron mit Kragen
Kann nickt nuc -um 5por»«jt-ess,
zonclei-n ru je6em dunkeln >Vo!l-

^"56Nìkle, pàs gestricktes Volera mit
d»» <! Vêrsckiectenen par- sckvarrvr Ztickereî vir6 kier ru
ui«ita « ^ Searbeitst ist einer sckvarren 8kikose unci
un«! v>. ^êkreren VuNovèrn sckvarrvm Pullover getragen' °îm-n getragen ver-ten

Kann

îeiKt ikre

^ Stricken unâ Räkeln war von zsksr eine läediingsdesckäk-
>ßung âer Rrauen unâ manck sckönes unâ warmes Rieiâungs-
uek ist un Raustieiss sut âiese tVsiss sntstsnâen. tVeicke
»ukommsnksit unâ Risgsn? aber gestrickte oâsr gekäkeite

â^îmbis erreieken können, âas kst in 6er vergangenen tVocks
e Nodesekau. der ^irina Juliane, Lein, gereist. Den vier

à âiese ?irms verkörpern, ist es gelungen, nickt
eins neue Rsiminâustris ?u sckstksn, âie un?Skligsn Rrausn

Verven«jvng virkt sekr vornekm un6 gectisgsn

z<- (k^octelis Juliane, ösrn) -K

v/arme vollene iacke in moderner Verarbeitung mit cjsr neuen ^ipkslmütre

im äura ^rbstt unâ Vsrâisnst gibt, sonâsrn âis Rsnâarbsit
in ikrsr âussrbsitung auk ein klivesu 2u bringen, âss neben
jsâsr Klsuts Qouturs stanâ kàit. Vor allem eignen sick âis gs-
strickten Moâeiie kür âen Sport unâ Mrs Usus. Ràsnâs Rn-
ssmdìs kür Ski unâ Seklittsckuk erökkneten âen Reigen unâ
bewiesen âen ausgssuekten Liesckmsck âer Seköpkerinnen âer
Moâeiie. kleuartigs Ziipkeimàen, ^um ?sii in ?urbankorm
montiert, ergänzten âie sportiicksn Rnsembis. Iknen koigten
ssbr scköns Moâeiie kür âen Vormittag, warme unâ moiiigs
-lacken, âie sowoki auk âer Strasse sis suck ?u Hause vieikscks
Verwsnâung kinâen. Sogar sekr scköns Mäntel wurâsn prs-
sentiert, âis ausnskmsnâ gut wirkten, llnâ langsam wurâen
âie Moâeiie immer sisgsntsr unâ rskkinierter. Sine küdscks,
knallrote .lacke mit sokwarmer Stickerei signet sick kesonâers
Tum klsekmittsgstse, âss sckwsrxs .lscksttkisiâ mit âem wsisssn
äabot unâ âen wsissen Spitzen an âen vermein âark nickt nur
am klackmittsg, sonâsrn auck ?u einem kleinen Souper ge-
tragen werâsn. âis neuen Scklsger ader krackte äuiisne âis
kock eleganten Riusen aus keinstsr tVoiis oâsr aus weisssm
Strok gssrksitst kür âen âbenâ. Slum langen Rock wirken sie
ausnskmsnâ ?art unâ vornekm unâ Zeigen einen neuen tiVeg
kür âas winterlicke âbenâkisiâ, âer sicker von vielen bskoigt
werâsn wirâ. Dass âsbsi aber eins gan? erstklassige âusarbei-
tung âss gestrickten Materials Qrunâbsâingung ist, âas âiirkte
alien eingsieucktst kabsn. üuiisne kat es wisâsrum verstsnâsn,
âie xsklreicksn Rswunâsrinnen ikrsr grossen Runst ?u neuem
Sntkusissmus 2u begeistern unâ gieickxsitig âen Beweis ?u er-
bringen, âsss wirkiick gute Rsnâsrbsit unbsâingt immer vor-
nekm unâ elegant wirkt. kkr.



AUCH SACHEN

SOLLEN ORIQiHELL ONO FARBENFROH SEIN

Bügeleisenschoner. Material: Heer Fibranne Rayamol,
weiss oder naturfarben. Garniturfarben: braun, rot, blau!

Eventuell Resten. Zum Einfassen gelb. Häckli Nr. 3.

Häckelstich Feste Maschen, nur hinteres Glied fassen.

Ausführung. Sohle: Es wird eine Luftmaschenkette von
20 Maschen gehäckelt und 1 M. zum Kehren. In der 2.

Tour am Anfang und Ende je 1 M. aufnehmen. Nun fol-,

gen, ohne aufzunehmen: 8 Touren weiss, 8 Touren blau,
8 Touren weiss, 8 Touren rot; hier wird in der letzten
Tour je 1 M. abgenommen; 8 Touren weiss; wieder in der

letzten Tour je 1 M. abnehmen. Im 6. Streifen (braun) in

der 3. und 8. Tour beidseitig 1 M. abnehmen; desgleichen
im 7. Streifen.

Oberteil: Vorn in der Mitte mit weiss beginnen. 3

Lftm. häckeln, 1 M. z. Kehren. In die mittlere Lftm. 3

M. häckeln. So in jeder Tour. Nach der 8. Tour folgt
blau. Gleich fortfahren mit dem Aufnehmen, bis beid-

seitig 15 M. sind. Nun fährt man auf einer Seite weiter
mit 1 Streifen weiss, 1 Streifen rot, 1 Streifen weiss, 1

Streifen braun. Auf der anderen Seite gleich weit ar-
beiten. Nun häckelt man die hintere Partie separat: 1

Streifen weiss, 1 Streifen blau, 1 Streifen weiss. Dieser

Teil wird beidseitig mit 2 Touren festen Maschen an den

braunen Streifen gehäckelt.
Fertigstellung: Die Sohle wird auf das Originalmuster

aus Karton aufgespannt und feuchtgelegt. Sohle und

Oberteil wird mit einem festen Mîaschenstich in blau zu-

sammengehäckelt. Am obern Rand wird mit Gelb ein

Löchligang gehäckelt zum Durchziehen des Bändeiis. Da-

für wird ca. eine 1 Meter lange Luftmaschenschnur ge-

häckelt, die mit einer Tour fester Maschen ausgefült wird.
Zum Schluss wird noch eine Sohle aus Karton geschnitten
und in den Bügeleisenschoner gelegt.

Praktisches Säckli für die Reise, das aber auch daheim

gute Dienste leistet, sei es zum Versorgen von Bürsten,

Staubtüchern, Schuhen usw. Material wie oben. Nadeln

Nr. 2Vs. Strickart: 2 M. links, 2 M. rechts, 2 Touren hoch

und versetzen. Anschlag: 64 M. Sechs cm hoch in weiss

stricken, 2V2 cm braun, 2»/ä cm grün, 2>A> cm gelb, 4 Na-

dein weiss, 2 Nadeln braun, 2 Nadeln grün, 2 Nadeln gelb

und I2V2 cm weiss. Abketten. Den zweiten Teil genau

gleich stricken. Zwischenteile gelb. Seitliche Zwischen-
teile Anschlag 22 M. Im Muster stricken 22 cm hoch.

Jetzt von der Mitte aus 2 M. zusammenstricken, also die

10. und 11. M. Arbeit kehren. Die 10. und die 9. zusam-

menstricken usw. (siehe Originalabbildung Nr. 1). So

werden zwei Teile gestrickt. Unteres Zwischenteil mit 1

M. beginnen. Nun auf jeder Nadel einseitig 1 M. aufneh-

men bis zu 11 M. Faden abbrechen. Ein zweites gleiches

Teilchen stricken und dieselben vereinen. Nun 12'/a cm

im Muster weiterstricken. Am andern Ende wird von der

Mitte aus abgenommen (siehe Original Abbild. Nr. 2). Die

Ecken der Zwischenteile mit Matratzenstich zusammen-
nähen. Nun werden Ober- und Unterteil mit dem Zwi-
schenteil in braun zusammengehäckelt. Die obere Oeff-

nung mit braun umhäckeln. Nun wird an Ober- und Un-

terteil in braun ein 4 Touren hoher Löchligang gehäckelt

(Zwischenteil freilassen); durch den ersten wird ein

Schnürli gezogen. Oben zum Abschluss 1 Tour feste Ma-

sehen in weiss, Schnürli: 1 Luftmaschenkette und 1 Tour

feste Maschen in grün.

Hafentatzen: Alles feste Maschen, immer ins hintere

Glied stechen. Oben beginnen. Anschlag 13 M. 1 M. zu®

Kehren. Immer in die mittlere M. 3 M. häckeln, bis man

beidseitig 26 M. hat. Umrandung: 1 Tour feste M. ta

weiss, 2 Touren f. M. in blau, 1 Tour f. M. in rot, wobei

jede 4. M. bis zur 1. Tour blau hochgestochen wird. Für

den Henkel 13 Lftm. anschlagen und mit 2 Touren festen

Maschen ausfüllen (rot.).

KUV«

80^.1.^ UNIS fkks^fkv» 8^!i

Siiseieisenscboner. Material.' User Dibranne ksxsmol
weiss oder naturksrbsn. Osrnitmkarben: braun, rot, KIsu'

éventuel! Resten. 2ium Dinkssssn gelb. Rackli à. Z.

Hsckelsticb Reste Mascben, nur binterss Olisâ kasssn.

dusMbrunp. Siobis.' Os wirâ sine Ouktmasebenkstts van
20 Mascksn gsbäckslt unâ 1 M. Zum Rskrsn. In à 2

lour am àksng unâ Onde je I M. autnebmen. Hun toi-
gen, obne aukzunekmen: 3 Touren weiss, 3 Touren blau,
8 Touren weiss, 8 Touren rot; bier wird in der letzten

l'our je I M. abgenommen; 8 loursn weiss; wieder in âer

letzten l'our je 1 M. abnsbmen. Im 6. Streiken (braun) in

âer 3. unâ 8, lour ksiâssitig 1 M. sbnebmsn; âesgleicken
im 7. Streiten.

Oberteil/ Vorn in âer Mitte mit weiss besinnen. Z

Oktm. bscksln, 1 M. 2. Kcbren. In âie mittlere Dktm, Z

M. käckeln. So in )edsr lour. I4aek âer 8. lour kolgt

blau. Oisicb kortkabren rnit âem ZVuknsbmsn, bis beiâ-

seitig IS M. sinâ. blun kâkrt msn auk einer Seite weiter
mit 1 Streiken weiss, 1 Streiken rot, 1 Streiken weiss, i
Streiken braun, àk âer anderen Seite glsick weit sr-
betten, dlun bsckslt msn âie binters Rartie separat: 1

Streiken weiss, 1 Streiken bisu, 1 Streiken weiss. Dieser

leil wirâ beiâseitig rnit 2 loursn testen Msseksn an âen

braunen Streiken gsbäckslt.
Rertipstellung: Ois Sokis wirâ auk âas Originslmuster

aus barton aukgsspannt unâ ksucktgslegt. Sokie unâ

Oberteil wirâ rnit einern testen Msscbensticb in blauzu-
sammengsksckslt. ^.m obern Rand wirâ mit Oelb ein

böckligang gsbäckslt zum Ourcbzieben âes Dsnâelis. Da-

kür wirâ es. eins 1 Meter lange Ouktmascksnscbnur Ze-

bâckslt, âie Mit einer lour tester Masckcn ausgskült wirâ.
Oum Scbluss wirâ nocb eine Lobls sus Karton gsscknitteo
unâ in âen Dügsleissnscboner gelegt.

Rraktisekes Säckli Mr âie Reise, âas aber aueb dskeim

guts Oienste leistet, sei «s mm Versorgen von Dürsten,

Stauktüebern, Sokubsn usw. Material wie oben, üaäeln
blr. 2Vs. Ltrickart: 2 M. links, 2 M. recbts, 2 loursn kocd

unâ versetzen, Z^nscblag: 84 M. Lecbs cm kocb in weiss

stricken, 2M crn braun, 2V- cm grün, 2>/- ern gelb, 4 M-
âeln weiss, 2 Kindeln braun, 2 kladeln grün, 2 Kisdeln gelb

unâ 12V- crn weiss. Abketten. Oen Zweiten leil genau

gleiob stricken, ^wiscbenteils gelb. Ssitlicbe 2wiscken-
teile ^.nscklag 22 M. Im Muster stricken 22 cm boed.

detzt von âer Mitte aus 2 M. zusammenstricksn, also âie

10. unâ II. M. Arbeit kekren. Oie 10. unâ âie 3. zussm-

msnstricken usw. (siebe Originalsbbilâung Klr. 1). La

wsrâen zwei leile gestrickt. Unteres Owisebentsil mit l
M. beginnen, àn auk Mâer liaâsl einseitig 1 M. sukned-

men bis m 11 M. Raden abbrecken. Din zweites gleiches

lsilcken stricken unâ âissslben vereinen, klun 12'/- cm

im Muster weitsrstrieksn. Z»m andern Onde wird von àer

Mitte aus abgenommen (siebe Original /tbbilâ. I4r. 2). Die

Oeken âer Xwiscbenteile mit Matratzsnsticb zusammen-
nsben. blun werden Ober- und Unterteil mit dem Awi-

scbenteil in braun zussmmengeksckslt. Oie obere Oekk-

nung mit braun umbscksln. KIun wird an Ober- unâ lln-
tertsil in braun ein 4 loursn bober Oöcbligang gskäckeit
(Owiscksnteil krsilasssn); âurcb den ersten wird sin

Scknürli gezogen. Oben zum ^bsckluss 1 lour ksste Na-

scbsn in weiss, scknürli/ 1 Ouktmascbsnkette und 1 l'our
kests Masebsn in grün.

RM/entatzen: Zolles ksste Mascben, immer ins kintere

Olisâ stecken. Oben beginner», ánscklsg 13 M. 1 M. 2UM

Kebren. Immer in die mittlere M. 3 M. bâckeln, bis man

beiâseitig 26 M. bat. Umrandung: 1 lour keste kl, M

weiss, 2 louren k. M. in blau, 1 lour k. M. in rot, wobei

.jede 4. M. bis zur 1. lour blau bocbgsstocken wird. ?ür

den Henkel 13 Oktm. ansvblagen und mit 2 louren kesten

Mascben sustüllen (rot.).



CE PI PLAÎT
A/fe /Mannte ste/i< /nan immer ^erne ivterfer

der rein sportlichen Kleidung eine Stickerei un-
gernein reizvoll wirkt.

Die neue Moderichtung hat viel von ihrer
strengen Art verloren; sie lässt die vielen
schmeichelhaften Kleinigkeiten wieder mehr in
den Vordergrund treten und zu diesen gehören
vor allem die Stickereien, die als Matelassé,
Kurbel- oder reiche Paillettenstickerei neue
Triumphe feiern. Sind sie von kundiger Hand
und am richtigen Platze ausgeführt, so wirken
sie ungemein anmutig und schön. In dieser Be-
Ziehung ist das neue Modeheft eine gute Anlei-
tung, um so mehr als die Möglichkeit besteht,
von jedem einzelnen Modell ein Schnittmuster
zu beziehen.

Sportliches Kostüm mit
Taschen

reich bestickten

'ie schon im Frühjahr hat auch jetzt gegen
Herbst zu das interessante Modeheft von Willy
Müller, Broderie und Chemiserie, Waisenhaus-
platz 21, Bern, wieder seinen Weg auf unsern
Redaktionstisch gefunden. Alt ist es in seiner
gediegenen äussern Aufmachung geblieben. In-
haltlich aber bringt es eine Unmenge neuer und
schönster Ideen, die eine Auswahl wirklich
schwer werden lassen. Da findet man vor allem
viele Kleidchen für jung und alt in raffiniert
einfacher Linie, aber nach den neusten Rieh-
tungen der Mode mit schönster Stickerei ver-
ziert. Vorderteil, Taschen oder Aermel sind be-
stickt und erzielen dadurch ganz neue Effekte,
die eine weiche weibliche Linie schaffen und
den Charme der Frau hervorheben. Andererseits
sind viele schöne Modelle in Jackettkleidern
und Mäntel vorhanden, die durch die Stickerei
gewaltig gewinnen. Sogar ein schmissiger Sport-
dress mit Kapuze lässt erkennen, dass selbst bei

Jugendliches Kleidchen mit reich besticktem
Vorderteil

CHRONIK DER BERNER WOCHE

Sehr aparter Wintermantel mit Stickerei
und Pelz garniert

Kleines Abendkleid mit der neuen runden
Schulter, die reich mit Pailletten bestickt ist

BE RNERLAND
17. Sept. Am Bettag vormittags veranstal-

tete die Musikgesellschaft Interlaken ihre
traditionelle Bettag - Konzertfahrt nach
Brienz auf dem Salondampfer «Lötseh-
berg» und einem Freikonzert im Garten
des Hotels «Kreuz» in Brienz.

18. Sept. Für die Unwettergeschädigten des
Diemtigtals wird eine öffentliche Samm-
tag durchgeführt.

— Einem Landwirt in Münsingen wurden
vor zehn Tagen aus einem unver-
schlossenen Schlafzimmer 32 700 Fr.
entwendet. Der Täter, ein 20jähriger
Melker, kann in Thalwil verhaftet wer-
den.

~ Soldatendenkmal Les Rangiers er-
scheint eine 12köpfige Hochzeitsgesell-
Schaft in einem Auto und richtet nach
dem Singen des Schweizerpsalms den
Soldaten ein 'Bargeldgeschenk aus.
'' Brienzwiler deckt der herbeigerufene

Hund eines Kynologen den Diebstahl
ner grösseren Geldsumm« auf.

|?Pt. Der Kanton Bern erhält an die

re "l.d^r Erstellung eines ; Waklwe-
v «Dünzenegg», Gemeinde Sigriswil,
«inen Bundesblitrag.

— Im Volkshaus Biel wird ein Einbruch
durchgeführt, wobei die Gewerkschafts-
kassen verschiedener Verbände gestoh-
len werden.

— Auf den Wiesen von Burgiwil werden
vier Störche beobachtet.

20. Sept. In Biel werden drei jugendliche
Einbrecher verhaftet, die im Laufe der
letzten Monate im Seeland eine ganze
Reihe von Einbruphsdiebstählen began-
gen haben.

— Der grosse Herbst-Pferdemarkt in Mon-
faucon verzeichnet eine Auffuhr von
rund 300 Tieren.

21. Sent. Die Süssmost-Aktion meldet, dass
im Kanton Bern 1174 000 Liter Süss-
most in den bernischen Mostereien pro-
duziert wurde.

22. Sept. In Cormoret wird ein Bauern-
haus eingeäschert, wobei das Mobiliar
von drei Familien zerstört und die
Futtervorräte vernichtet werden.

— Die Kirchgemeinde Gsteig - Interlaken
führt das Frauenstimmrecht in kirch-
liehen Angelegenheiten ein.

— Die Brienz-Rothorn-Bahn als erste der
oberländischen Saisonbahnen stellt den
Betrieb für dieses Jahr ein.

— Von den jäus einem Bauernhaus in

Kallnach gestohlenen 14 000 Fr. werden
in einer Kassette, die im Wolfbergwald
entdeckt wurde, noch 11 Fr. vorge-
fuiidcn.

— Die Eiersammlung für das Krankenhaus
Oberburg hat den ansehnlichen Betrag
von 966 Fr. ergeben.

— Im «Hof» zu Ligerz, bei Dr. Ernst Gei-

ger, wird die 25. Ausstellung für Kunst
und Kunstgewerbe eröffnet.

— Aus allen Landesgegenden wird von ei-
ner rapiden Zunahme der Wiesel gemel-
det, die ausserdem sehr aggressiv sind.

23. Sept. Die kirchliche Arbeitsgemeinschaft
für den Kanton Bern führt in der Heim-
Stätte Gwatt erstmals einen Wochen-
endkurs für Frauen durch.

— In Langenthal wird der 20jährige De-

potarbeiter Fritz Soliberger durch eine
manövrierende Lokomotive tödlich ver-
letzt.

STADT BERN
19. Sept. Die Theodor-Kocher-Büste des Ber-

ner Bildhauers Fueter gelangt im Theo-
dor - Kocher - Park zur Aufstellung und
wird durch Baudirektor Reinhard dem
Stadtpräsidenten Dr. Bärtschi übergeben.

20. Sept. Die Kreuzgass-Seite (des Dies-
bachhauses sowie die Südseite des
Stiftsgebäudes, ferner die Rathauster-
rasse werden im Zuge der Arbeitsbe-
Schaffung einer Renovation unterzogen
werden.

llk Hlll
/ì/te Aànnts 5-â man immer Lerne >vii?k/<?r

ker rein sportlicksn Kleidung sins Stickerei un-
gemein reizvoll wirkt.

Oie neue lVloclsricbtung ksi viel von jkrer
strengen àt verloren; sis lässt kie vielen
sckmsiokslbsktsn Kleinigkeiten wieder rnstir in
âsn Vordergrund ireien unk zu Kiesen gekoren
vor sllsrn <lie Stickereien, <iie sis lVlstslssse,
Kurbel- oder reicke Raillettsnstickersi neue
Vriumpbs keiern. Zink sie von kundiger Dank
unk srn riekiigen Rlstzs susgskükrt, so wirken
sie ungsrnein anmutig unk sekön. In kisser Os-
zisbung ist kss neue lVlokebekt eine guie ànlei-
tung, urn so rnekr sis à iVlöglicbksit kssiski,
von jedem einzelnen Modell ein Lckniiirnustsr
zu bezisksn.

Zportiicksz Kostüm mit
Dascksn

reick bestickten

ie sekon irn Rrübjskr kst suek jetzt gegen
Hàt Zu kss inisresssnis lVlodskskt von Willzr
MIsr, krodsrie unk Lbsmissris, Wsisenbsus-
Mz 2l, Lern, wieker seinen Weg suk unsern
iîâtionstisek gsànksn. Kit ist es in seiner
Màgenen âusssrn àkmscbung geblieben. In-
ksltlick sbsr bringt es eins Unmenge neuer unk
schönster Ikssn, kie eins ^.uswskl wirklicb
sàer werken lsssen. Os linkst insn vor stiern
viele Klsidcben kür jung unk slt in rstkiniert
eiàker Dims, sbsr nsck den neusten kiek-
lmixen ksr Mode mit sekönster Ztiekersi vsr-
àt. Vorksrtsil, Iksoken oksr àrmel sink be-
stickt unk erzielen kskurok ganz neue Kkkskte,
à eine weieks weiblicke Dinie sekstksn unk
à Lksrrns ker Krau kervorkebsn. Andererseits
sink viele scköne Modelle in ksckettkleidsrn
M Nsntel vorksnksn, kie kurok kie Stickerei
Mwsltig gewinnen. Sogsr sin sckmissiger Sport-
àss mit Kapuze lässt erkennen, dass selbst bei

lugsnkiicbss Kleikckon mit reicb besticktem
Vorksrtsil

viinoiiiil or» kennel« VVoene

5skr aparter Wintermantel mit 5ticksrsi
unk ?elz garniert

Kleines ^bsnkklsik mit ksr neuen runasn
Lcbulter, kie rsicb mit Pailletten bestickt ist
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R. 8ept. .-Im Lsttag vormittags veranstal-

tete kie Ausikgesellsokakt Interlsken ikre
i-rakitionsll« kettag - Konzertkakrt naob
krienz suk ksm Lalonkampker «Dötsob-
berg» unk einem Rrsikonzert im Dartenà Rotels «Kreuz» in Lrienz.

lâ.Lept. Mr kie Dnwettergesebskigten des
biemtigtsR wirk eine ökksntlioks Lamm-

<ìure!i^kiikrt.
Anew I.Anàirt iu ^ün8inxen ^vuiâsn
vor zßkn Vagen aus einem unvor-
sok-Iosssnen Koklakzimmer 32 700 Rr.
eutwsnkot. ver later, «in 20jäkriger
àiker, kann in Vbalwil verkoktet wer-
ken.

^ Leim Lolkatenkenkmal Des ksngiers er-
sodeint «ine 12köpkige lloebzsitsgesell
^ekskt in einem kuto unk i-ioktet nsok
dem Singen kss Lokweizerpsalms ken

^
àtsn ein Largslkgesobenk aus.

w orienzwiler keokt ker kerksigerukene
n«nk eines Kzmologsn ken viebstakl
«mer grösseren dâsuniinH a.uk.

^bpt Der Kanton Lern erkält an kie
T^àn K^r RrstsIIung eines jWalkwe--
S S Aeris^vi!,
«wen kunkesdeitrsg.

— Im Volkskaus kiel wirk sin Rinbruek
kurokgsküdrt, wobei kie Dswerksobakts-
Kassen vsrsokiekener Verbänko gsstok-
lsn werken.

— kuk ken Wiesen von Rurgiwil werken
vier Störeke bsobaobtet.

20. Sept. In kiel werken krei jugenkiicke
Rinkreeder verkaktet, kie im Rauke ker
letzten Nonsts im Seeland eins ganze
Reids von Rinbrupdskiebstäklen began-
gen baden.

— Der grosse lierbst pkerkemarkt in klon-
ksueon verzeiobnet eine ^ukkubr von
rund 300 Vieren.

21. Lent. Die Süssmost ^ktiou melket, ksss
im Kanton Lern 1171000 Inter Lüss-
most in ken bernisoben Nostsreien pro-
kuziert wurde.

22. Kept. In Lormoret wirk ein Lauern-
kaus eingeäsebert, wobei das Mobiliar
von drei Damilien zerstört unk die
Ruttervorräte vsrniobtet werken.

— Die Kirokgsmeinke (»steig - Interlsken
kübrt das Rrsuenstimmrecbt in kirok-
lioken àgelegenkeiten ein.

— vie krienz-lîotkorn-ksbn als erste ker
okerlänkisoben Laisonbaknen stellt ken
ketrieb kür Kieses .lakr sin.

— Von ksn aus einem Lauernbaüs in

lisllaseli gsstolkensn 14 000 Dr. werken
in einer Kassette, kie im IVolkbsrgwalk
entkeekt wurde, noob 11 Dr. vorgs-
künden.

— Die Rierssmmlung kür das Krankenbaus
Dberdurg bat ken anseknlioben Rstrag
von 960 Dr. ergeben.

— Im «Rok» zu Rigerz, bei Dr. Drnst (lei-
ger, wirk die 2Z. Ausstellung kür Kunst
unk Kunstgewerbe erökknet.

— às allen Dankesgegenken wirk von ei-
nsr rapiden Xunslune ker Wiesel gemel-
ket, die ausserdem sekr aggressiv sink.

23. Sept. Die kireblieke àeitsgemeinsedskt
kür ken Kanton kern kübrt in ksr Reim-
stätt« Dwatt erstmals einen Woeken-
enkkurs kür krauen kurok.

— In Dangentbai wirk ksr 20jäkrigs De-

potarbeiter Rritz Kollbsrger kurok sine
manövrierende Dokomotive töklivk ver-
letzt.

z?« o 7 » e « «

19. Kept. Die Vbeokor-Koeker-Süste des Lsr-
nsr Silkbauers Rüster gelangt im Vkeo-
kor - Koober - Dark zur Kukstellung unk
wirk kurok Laukirektor ReindárK dem
Ltaktpräsiköllten Dr. Lärtsoki Übergeben.

20. Kept. Die Krsuzgass-Keite Kes Dies-
dackbause« sowie kie Kiikseite kes
Stiktsgebsukes, keiner die Ratkauster-
rasse werken im 2uge ker Krbsitsbs-
sokakkung einer Renovation unterzogen
werken.
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